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Andreas Ramharter
(Liste Zukunft Leobersdorf)

Gerne möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, um Sie vor den Sommerferien 
über die Schwerpunkte unserer Arbeit 
für Leobersdorf zu informieren.
Ich bin stolz, Ihnen wieder berichten 
zu können, dass wir in vielen Berei-
chen wirklich „etwas weitergebracht“ 
haben. Auf den folgenden Seiten 
stellen Ihnen die Mandatare der Liste 
Zukunft die Fortschritte dar, die wir 
z.B. im Bereich der Mietpreisbremse, 
beim Glasfaserausbau, beim Ausbau 
von PV-Anlagen, bei der Gründung 
einer Erneuerbaren Energiegemein-
schaft, bei der Blackout Vorsorge oder 
bei der Errichtung von Verweilplätzen 
an der Triesting erreicht haben. Diese 
Liste ließe sich noch um viele Dinge er-
weitern, was aber den Rahmen dieser 
Publikation sprengen würde.
Mein Team und ich werden uns in den 
nächsten Monaten intensiv mit den 
Themen Bebauungspläne, Kinder-
garten und Kleinkinderbetreuung im 
Rahmen des Bildungscampus, der Wid-
mung des Baulandes im Bereich der 
Schullnerwiese (Raiffeisengasse) sowie 
dem weiteren Ausbau der Erneuer-
baren Energie Anlagen beschäftigen. 
Wir wollen Leobersdorf energieautark 
machen und allen Leobersdorfern den 

Zugang zu günstiger, lokaler, erneuer-
barer Energie ermöglichen.
Ab August wird die ASFINAG mit Vorar-
beiten zur Errichtung der neuen Lärm-
schutzwand an der A2 – Südautobahn 
beginnen. Dazu wird in einem ersten 
Schritt der bestehende Wildzaun 
versetzt werden. Die Errichtung der 
eigentlichen, neuen Lärmschutzwand 
wird dann im Jahr 2024 erfolgen. 
Wenn ich durch unsere Heimatgemeinde 
spaziere sehe ich viele Dinge, die nicht 
perfekt sind, viele Bereiche in denen 
wir Verbesserungspotential haben. 
Sehr oft erwische ich mich selbst 
dabei, dass ich mein Handy zücke, um 
rasch ein Foto zu machen, damit ich die 
Behebung von Missständen umge-
hend veranlassen kann. Manchmal bin 
ich dabei so sehr auf negative Dinge 
fokussiert, dass ich die vielen gelun-
genen Aktivitäten und all die positiven 
Dinge in meiner Umgebung gar nicht 
wirklich wahr nehme. Und das ist sehr 
schade. 
Zutiefst bin ich davon überzeugt, dass 
sich Leobersdorf in den letzten 30 
Jahren sehr positiv entwickelt hat und 
eine extrem lebenswerte Gemeinde ist. 
Ich möchte nichts schönreden und 
selbstverständlich bin ich für jede 
berechtigte Kritik und jeden konstrukti-
ven Verbesserungsvorschlag weiterhin 
offen, gleichzeitig möchte ich aber an 

uns alle appellieren, dass wir uns öfter 
vor Augen halten wie schön es in Ös-
terreich, insbesondere in Leobersdorf, 
ist und wie gut es uns hier geht. 
Zweifelsfrei haben wir in Österreich 
Probleme mit der medizinische Ver-
sorgung, der Pflege, der Teuerung, den 
Energiekosten, etc.. Selbstverständlich 
geht immer alles noch besser und ja 
wir haben ganz klar Potential nach 
„oben“, aber eines kann ich Ihnen  
garantieren, das Potential nach „unten“ 
ist um ein Vielfaches größer als jenes 
nach „oben“. Genießen Sie das Leben 
und erfreuen Sie sich an den vielen 
positiven, schönen Dingen.

Gemeinsam mit meinem Team von 
der Zukunft Leobersdorf arbeite 
ich permanent daran die Lebens-
bedingungen in Leobersdorf weiter 
zu verbessern und so zu gestalten, 
dass Sie sich hier wohl fühlen.
Verbringen Sie einen erholsamen 
Sommer und genießen Sie die 
Urlaubszeit!

Liebe Leobersdorferinnen 
und Leobersdorfer,

Bürgermeister
Andreas Ramharter
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Ortsentwicklung	   Sozialausschuss

Neue Verweilplätze an der Triesting!

Entlang der José Feliciano-Promenade neben der Triesting  

wurden auf Initiative der Liste Zukunft Leobersdorf zwei Ver-

weilplätze direkt am Wasser geschaffen. Die Plätze laden ab 

sofort zum gemütlichen Verweilen direkt am Wasser ein. 

Hierbei gibt es sowohl einen Platz für Sonnenhungrige als auch 

für jene, welche es lieber schattig haben möchten. 

Der ideale Ort um unser schönes Leobersdorf zu genießen. 

Eine Hängematte sowie zusätzliche Sitzgelegenheiten werden 

noch installiert. 

Bgm. Andreas Ramharter, gGR Gerhard Stampf und GR Florian 

Detter von der Liste Zukunft Leobersdorf freuten sich beim 

„Probesitzen“ über die gelungene Gestaltung.

04 07  2023



Ortsentwicklung	   Sozialausschuss

Bildungscampus: 
erster Bauabschnitt in Vorbereitung
Nach erfolgreichem Abschluss des 
europaweit ausgeschriebenen Archi-
tektenwettbewerbs im vergangenen 
Jahr, hat der Gemeinderat in der 
letzten Sitzung die weiteren Schritte 
in Richtung Umsetzung des ersten 
Bauabschnittes beschlossen. 
Konkret sollen 8 Kindergartengruppen 
sowie 4 Tagesbetreuungsgruppen neu 
errichtet werden. Die bestehenden 
Kindergärten in der Enzesfelder Straße 
und Südbahnstraße sowie die Kleinkin-
derbetreuung in der Hörbingerstraße 
werden dann in den Neubau siedeln 

und dort ein modernes, neues Zuhause 
finden. Hierfür wurden vom Gemeinde-
rat nun sämtliche Planungen inklusive 
Einreichplanung, Ausschreibung 
und Vergabe im Ausmaß von rund 
740.000,– Euro exkl. UST einstimmig 
beschlossen. Der Baubeginn ist für die 
zweite Jahreshälfte 2024 geplant.
Wir wollen damit auch der Nö Kinder-
betreuungsoffensive Rechnung tragen 
und künftig an 2 Kindergartenstand- 
orten mit einheitlichen Betreuungs-
zeiten und Leistungen allen Kindern ab 
2 Jahren einen Betreuungsplatz bieten.
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gfGR Harald Pisarik, 
Vorsitzender Sozialausschuss

Hinter der Volksschule, in der Nähe des Generationenparks soll in mehreren Bauabschnitten ein moderner Bildungscampus entstehen.



Ein weiterer Schritt in Richtung 
erneuerbarer Energie-Autarkie 
für Leobersdorf

Zahlreiche Vorgespräche mit unter-

schiedlichen Beratungs- und Koopera-

tionspartnern mündeten am 28. März 

2023 in die Gründung der LEO Energie 

– Erneuerbare Energiegemeinschaft 

Leobersdorf. 

Wien Energie, deren Know how und 

Gesamtpackage am überzeugendsten 

war, ist dabei unser Partner, mit dem wir 

bei allen administrativen und organisa-

torischen Schritten – Smartmeterins-

tallation, Anmeldung bei den diversen 

e-Portalen – zusammenarbeiten. 

Was ist eine Erneuerbare Energiegemein-

schaft (EEG)? Wer sind ihre Mitglieder? 

Wofür steht sie und was sind die Vortei-

le? Das sind wohl die ersten Fragen, die 

einem durch den Kopf gehen! 

Betreiber erneuerbarer Energieanla-

gen z.B. Photovoltaik und Verbraucher 

schließen sich zu einer solchen EEG 

zusammen. Im Falle der LEO Energie sind 

dies die Marktgemeinde Leobersdorf 

mit PV-Anlagen beim Sportplatz, auf 

dem Kindergarten III und bald auch auf 

dem Rathaus, weiters die Volks- und die 

Mittelschulgemeinde sowie die Freiwilli-

ge Feuerwehr Leobersdorf. Alle unsere 

Anlagen verfügen gemeinsam über eine 

PV-Leistung von über 300 kWp (das 

entspricht einer max. möglichen Strom-

produktionskapazität von 300.000 kWh). 

Demgegenüber stehen neben Mitglie-

dern selbst eine lange Liste an weiteren 

gemeindeeigenen Verbrauchern wie 

etwa das ÖBB Parkdeck, alle Kinder-

gärten, Bauhof, Halterhaus, Generatio-

nenpark und einige andere mit einem 

Strombedarf von knapp 300.000 kWh. 

Der Sinn einer EEG besteht darin, lokal 

erzeugte Energie weitestgehend und 

über kürzest mögliche Wege zu verbrau-

chen. Daher fallen für innerhalb der EEG 

erzeugtem und genutztem Strom auch 

weniger Netzkosten an. Ein weiterer Vor-

teil ist, dass der Arbeitspreis für Strom 

innerhalb der EEG unter den Mitgliedern 

vereinbart wird und somit unter dem 

jeweilige Marktpreis liegt. 

Logisch, dass Strom über PV-Anlagen nur 
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zu „sonnigen“ Zeiten erzeugt und (noch!) 

nicht ausreichend gespeichert werden 

kann. Deshalb werden Überkapazitäten 

(gegen entsprechende Vergütung) in das 

überregionale Stromnetz eingespeist 

bzw. bei Unterdeckung Strom aus dem 

öffentlichen Stromnetz bezogen. Das 

öffentliche Stromnetz bildet somit das 

Backup. 

Mit der neuen PV-Anlage wird das 

Rathaus auch einen 180 kWh Speicher 

bekommen, welcher eine der Säulen 

der Black-out Prävention der Gemeinde 

darstellt. 

Erweiterbar wäre die EEG auch um Wind-

parkanlagen …. aber das ist momentan 

noch eine andere Geschichte …  

GR Margit Federle,
Vorsitzende Mittelschulausschuss

Infrastruktur- und Landwirtschaftsausschuss



Finanz- und Verwaltungsausschuss

Per Dinglichkeitsantrag hat die Bürger-

liste Zukunft Leobersdorf in der Ge-

meinderatssitzung am 16.03.2023 einen 

Sondermietnachlass sowie die Reduktion 

von Baukostenzuschüssen bei Gemein-

dewohnungen zur Abstimmung gebracht.

Aufgrund der anhaltenden Teuerung 

bei den Wohnkosten, insbesondere im 

Bereich der Energie und der Betriebskos-

ten, wurden unsererseits die Mietob-

jekte der Marktgemeinde Leobersdorf 

analysiert und dokumentiert. Neben 

diesen Kostensteigerungen, welche nicht 

im Einflussbereich der Marktgemeinde 

liegen, kommt nun noch die jährliche In- 

dexanpassung gemäß dem Verbraucher-

preisindex zu tragen. Diese bringt heuer 

eine Erhöhung von 11,21% der indexierten 

Kosten mit sich.

Um eine gezielte Förderung und Ent-

lastung jener Personen zu erreichen, 

welche diese am dringendsten benöti-

gen, haben wir uns dazu entschieden 

jene Personen zu unterstützen, welche 

einen Wohnzuschuss seitens des Landes 

NÖ beziehen. Diese Möglichkeit besteht 

für jeden Mieter einer Wohnung oder 

eines Reihenhauses der Marktgemeinde 

Leobersdorf, da all unsere Objekte wohn-

baugefördert sind. Sobald ein Mieter 

Wohnzuschuss bezieht, ist sichergestellt, 

dass er hinsichtlich Einkommens- und 

Familiensituation die Voraussetzungen 

hierfür erfüllt.

Somit konnten wir für über 60 vermie-

tete Wohneinheiten der Marktgemeinde 

Leobersdorf einen Sondernachlass in der 

Höhe von 50% der bevorstehenden Inde-

xanpassung erwirken. Jede dieser über 

60 Wohneinheiten wird somit nach der 

Indexanpassung um durchschnittlich EUR 

22,50 Brutto pro Monat bzw. EUR 270,00 

Brutto pro Jahr entlastet. 

Der Sondermietnachlass ist für ein Jahr 

gültig und wurde im Gemeinderat ein-

stimmig beschlossen.

Im selben Zuge haben wir dem Woh-

nungsamt die Möglichkeit eingeräumt im 

Zuge der Neuvergabe künftig eventuell 

leerstehender Objekte der Marktgemein-

de Leobersdorf den Baukostenzuschuss 

bis zu einem Betrag von 12 Bruttomo-

natsmieten (inkl. Betriebskosten) zu 

reduzieren. Somit besteht künftig z.B. 

die Möglichkeit eine 50m² Wohnung mit 

einem Baukostenzuschuss von ca. EUR 

5.300,00 zu vergeben, was eine deutli-

chen Reduktion zu den bisherigen Beträ-

gen darstellt. Auch dies wurde im selben 

Antrag einstimmig beschlossen.

Während andere nur „günstige Mieten“ 

fordern, ohne sich zu informieren bzw. 

Arbeitszeit zu investieren um Vorschläge 

zu unterbreiten, haben wir als Bürgerliste 

aktiv alle Wohneinheiten der Marktge-

meinde aufbereitet und dadurch Fakten 

und eine Arbeitsgrundlage für die nun 

beschlossenen Punkte geschaffen und 

somit eine tatsächliche und vor allem 

zielgerichtete Entlastung geschaffen.

GR Florian Detter,
Mitglied im Finanz- und 
Verwaltungsausschuss

Mietpreisbremse für Leobersdorf 
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2544 Leobersdorf, Aredstraße 24 | 02256/650 800 
www.sympatherm.at | office@sympatherm.at

BadsanierungFliesen & Platten

ALLES AUS EINER HAND

Fußbodenheizung Wärmepumpen

37 Reihenhäuser
Vergabe: Mietkauf und Baurecht
g

ENZESFELD
Eckhlgasse-Hangernstraße

Gefördert 
vom Land NÖ!

Symbolbild

Fiber to the Home (FTTH) oder Glasfaser bis in die Wohneinheit

hätten vorstellen können. Diese unver-

meidliche Digitalisierung unseres Alltags 

benötigt vor allen Dingen eins: Genug 

Bandbreite. Ein herkömmlicher DSL-An-

schluss wird den Nutzungsbedarf in

absehbarer Zeit nicht mehr ausreichend

abdecken, ganz besonders dann, wenn meh- 

rere Personen unter einem Dach wohnen.

Glasfaser – man hört davon, liest darüber 

und es ist in aller Munde. Aber was ist 

das eigentlich? Und braucht das der 

durchschnittliche Internetnutzer von 

heute? Die Antwort ist einfach und 

eindeutig: Ja, denn Glasfaser ist unsere 

digitale Zukunft! Das Übertragungsmedi-

um funktioniert über sogenannte Licht-

wellenleiter, welches optische Signale in 

Form von Licht bzw. Lichtsignalen über 

weite Strecken übertragen kann.

Online-Shopping, Serien, Filme und Musik 

streamen, Videotelefonie, Alarmanlage 

von unterwegs steuern, Urlaub buchen, 

Überweisungen tätigen, Behördengän-

ge online erledigen – unser Alltag wird 

immer digitaler. Von Jahr zu Jahr haben 

wir mehr Möglichkeiten. Vieles erledigen 

wir heute wie selbstverständlich online – 

Tendenz weiterhin steigend. Auch Dinge, 

die wir uns vor nur zehn Jahren so nicht 
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Fiber to the Home (FTTH) oder Glasfaser bis in die Wohneinheit

Glasfaserausbau in Leobersdorf

gfGR Gerhard Stampf, Vorsitzender 
Finanz- und Verwaltungsausschuss,

Umweltgemeinderat

Wiener Neustadt, Nungessergasse 18
T 02622 / 28281  E anfrage@eku.at

Fenster
und Türen
wie ich sie will

Bei EKU erhalten Sie
Produktion und Montage
aus einer Hand.
Unser umfangreiches
Produkt-Sortiment fi nden 
Sie auf www.eku.at

Wir beraten Sie gerne:

Seit einigen Jahren bemühen wir uns, 

diese Technologie flächendeckend zur 

Verfügung zu stellen. In einem ersten 

Anlauf planten und bauten wir gemein-

sam mit NÖGIG (Niederösterreichische 

Glasfaserinfrastruktur) bei Bauarbeiten 

während Straßensanierungen eine Leer-

verrohung ein. NÖGIG hatte die Aufgabe, 

einen Betreiber für das Glasfasernetz zu 

suchen. Diese Bemühungen scheiterten, 

weil die geforderte Anschlussquote  
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seitens NÖGIG nicht erreicht wurde.

Daraufhin kaufte die Marktgemeinde 

Leobersdorf die Nutzungsrechte von NÖ-

GIG, um eigenständig einen Partner für 

das Leerrohr-Netz zu suchen und in wei-

terer Folge Glasfaser für unsere Bürger 

anzubieten. Nach einigen Gesprächen 

und Verhandlungen mit potenziellen An-

bietern, wurde im Juni im Gemeinderat 

der Abschluss der Verhandlungen mit A1 

Telekom Austria beschlossen.

A1 Telekom wird bereits kurzfristig mit dem 

aktiven Ausbau der schon verfügbaren 

Leerrohre beginnen. Damit kommen viele 

Bürger schon 2023 in den Genuss eines 

Hochgeschwindigkeitsinternetanschlusses.

Bis Ende 2025 sollen mindestens 90%  

das Ortsgebietes mit FTTH (Glasfaser bis 

in die jeweiligen Gebäude) versorgt 

werden. Das Netz wird offen ausgebaut. 

Dies bedeutet, dass aus einer Reihe 

von Kooperationspartnern ein Provider 

gewählt werden kann und man nicht 

automatisch an den Netzbetreiber ge-

bunden ist.

Parallel zu den Aktivierungsarbeiten des 

Netzes wird A1 das Projekt öffentlich 

vorstellen. Interessierte bekommen die 

Möglichkeit, die individuellen Voraus-

setzungen zu besprechen und einen 

passenden Provider zu wählen: denn uns 

ist die Vielfalt wichtig.



Durch das große Interesse der Bürger am 

„Sonnensparbuch 2“ konnten wir nach 

Ausschreibung die rasche Beauftragung für 

zwei Anlagen durchführen.

Die Anlage beim Sportplatz mit einer Leis-

tung von rund 120 kWp ist bereits vollstän-

dig aufgebaut. Das entspricht in etwa einer 

Stromerzeugung von 120.000 kWh pro Jahr 

und könnte rund 30 Vierpersonenhaushalte 

versorgen.

Oft ist die Kilowattstunde Strom eine ab-

strakte Größe. Hier ein paar Beispiele, mit 

denen die in einer kWh enthaltene Energie 

vorstellbar wird. Mit einer kWh Strom 

können Sie:

●	 1 Waschmaschine Wäsche waschen

●	 50 Stunden lang mit einer Energiespar-	

	 lampe einen Raum beleuchten

●	 einen Kuchen backen

●	 7 Stunden fernsehen

●	 Essen für 4 Personen kochen

In einem weiteren Schritt wird eine Photo-

voltaikanlage am Rathaus installiert. Diese 

wird in Kombination mit Batteriespeichern 

Bestattung KILLIAN GmbH

2544 Leobersdorf, Dornauer Straße 1A
Telefon 02256/62205
bestattung.killian@aon.at
www.bestattung-killian.at

Im Trauerfall sind wir Tag und Nacht telefonisch erreichbar!

die Nutzung der Energie steuern und im 

Falle eines großflächigen Stromausfalles 

(Blackout) Kapazitäten für Notbetrieb und 

Krisenstab temporär bereitstellen bis 

andere Versorgungsmöglichkeiten vor-

handen sind.

Der regional erzeugte Strom wird in weite-

rer Folge in die Leo Energie – Erneuerbare 

Energiegemeinschaft – eingebracht. Ziel ist 

es, so viel Energie wie möglich innerhalb 

der Energiegemeinschaft zu nutzen und die 

Kosten dafür zu optimieren. 

GR Christian Mayer,
Mitglied im Infrastruktur- und 
Landwirtschaftsausschuss

Photovoltaik mit Bürgerbeteiligung – 
Sonnensparbuch
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Blackout-Vorsorge

GR Hermann Weiszbart, 
Mitglied im Finanz-

und Verwaltungsausschuss

Liste Zukunft-Gemeinderäte
spenden Blackout Vorsorge-Boxen
Ein Blackout wird definiert als ein in der 

Regel „plötzlicher, überregionaler, weite 

Teile Europas umfassender und länger 

andauernder (>12 Stunden) „Strom- und 

damit einhergehender Infrastrukturaus-

fall“.  Bei der Dauer eines Blackouts wird 

oftmals von einer Dauer von drei bis fünf 

Tagen ausgegangen. 

Es muss zur Kenntnis genommen wer-

den, dass es sich bei den Maßnahmen 

der Gemeinde um keine Unterstüt-

zungsleistungen im Sinne des „Nor-

malbetriebes“ handeln kann, sondern 

ausschließlich Leistungen im Sinne 

von Notmaßnahmen erbracht werden 

können. 

Die Versorgung von Trinkwasser durch 

den Triestingtaler Wasserleitungsver-

band sollte sichergestellt sein. Nach drei 

Tagen könnte jedoch die Wasseraufbe-

reitung nicht mehr erbracht werden. Ein 

Abkochen wird empfohlen.

Seitens der Lebensmittelhändler wird ab 

dem 2. Tag eines Ereignisses von 10.00 

bis 15.00 Uhr ein Abverkauf von Trocken-

waren stattfinden. Zusätzlich wird ein 

bedarfsorientierter Verkauf von Hygie-

neartikel und Babynahrung – solange der 

Vorrat in den einzelnen Filialen vorhan-

den ist – stattfinden. 

Am Rathausplatz ist beabsichtigt einmal 

täglich um 11:00 Uhr einen Informations-

austausch zu ermöglichen. Ein Vertre-

ter der Gemeindeführung gibt aktuelle 

Informationen, die Bürger*innen könne 

Informationen einbringen.

Wir möchten Sie mit der Blackoutbox 

zum Selbstschutz motivieren und wün-

schen, dass wir diese Ratschläge nie in 

die Tat umsetzen müssen. 

Wie Sie sich konkret auf einen Blackout 

vorbereiten können, vermitteln Ihnen 

Broschüre und Checklisten des Zivil-

schutzverbandes sehr gut. 

Diese können Sie sich im Bürgerbüro 

des Rathauses abholen, oder selbst im 

Internet downloaden: 

www.zivilschutz.at/downloads

So sehen die von der Liste Zukunft gespendeten 
Blackout-Box aus.

Photovoltaik mit Bürgerbeteiligung – 
Sonnensparbuch
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Die Gemeinderäte der Zukunft Leobersdorf

Gerne stehen Ihnen auch unsere Ex-

perten GR Hermann Weiszbart und GGR 

Harald Pisarik für detaillierte Auskünfte 

zur Verfügung.

 

Bgm. Andreas Ramharter

GR Michael Kotasek

Vzbgm. Walter Cais

GR Margit Federle

gGR. Viktoria Eibl

GR Florian Detter

gGR. Gerhard Stampf

GR Christian Mayer

gGR. Harald Pisarik

GR Elisabeth Reiter

GR Bernhard Gmeiner GR Hermann Weiszbart GR Firat Güzel GR Mathias Pretzl



Das war der Bauernmarkt am 2. Juni 2023

12 07  2023



Bauernmarkt am Rathausplatz

1307  2023



Neben unserer unermüdlichen Tätigkeit innerhalb der Gemeinde unter-
stützen wir auch sämtliche Veranstaltungen in Leobersdorf nicht nur 
durch unsere Mithilfe, sondern auch durch unsere Anwesenheit und 
nehmen somit aktiv am Leben in unserer schönen Gemeinde teil.

14 07  2023

Wir waren dabei:

Blutspendeaktion des Roten Kreuz.

Die Gemeinderäte der Liste Zukunft Leobersdorf verteilen Faschingskrapfen. 

Mithilfe bei der Ortsreinigung 2023.



Veranstaltungsbesuche

1507  2023

Im Einsatz beim Brückenlauf am 1. Mai.

Landesflorianitag der Freiwilligen Feuerwehr in Leobersdorf am 6. Mai 2023

Haben Sie ein Parteibuch? 
Oder nicht?
 
Halten Sie das bitte, wie Sie möchten, wir versprechen: 

Die Bürgerliste ZUKUNFT LEOBERSDORF ist 
überparteilich und unabhängig.
Und: Wir sind ausschließlich dem Wohle 
Leobersdorfs verpflichtet.  
 
Wollen Sie vielleicht bei uns mitarbeiten? 
Weitere Infos über unsere Arbeit?
Schicken Sie uns Ihre Anregungen!  
Per Email: info@zukunft-leobersdorf.at
www.zukunft-leobersdorf.at

 



Für den Inhalt verantwortlich und Herausgeber: Bgm. Andreas Ramharter, Zukunft Leobersdorf, 2544 Leobersdorf, Notthaftstr. 14. Satz- und Druckfehler vorbehalten.
Herstellung: Druck.at, 2544 Leobersdorf, Layout: Zukunft Leobersdorf, Fotos: Christian Husar, Roland Herzog, Gregor Nesvadba. 

Leobersdorf!

Red󼀖m󴱡

   übe󴱲
Im Jahr 2019 starteten wir unsere Aktion „Red’ma über Leobersdorf“! Hierbei besuchten 
wir regelmäßig öffentliche Plätze in Leobersdorf um uns mit den Gemeindebürgern aus-
zutauschen.

Nun wollen wir die Reihe wieder ins Leben rufen und somit jeder Leobersdorferin und  
jedem Leobersdorfer eine einfache und zwanglose Diskussionsplattform bieten. Wir 
werden Sie über unsere Zeitung, unsere Homepage, unsere Facebook und Instagram- 
Seite bzw. über einen Postwurf über die neuen Termine und Standorte informieren.

Nutzen Sie diese Gelegenheit mit unseren Mitglieder und Gemeinderäten in Kontakt zu 
treten und zu plaudern.

Was wird da denn bei Red’ma über Leobersdorf gesprochen? Prinzipiell über alles. Insbe-
sondere gehen die Plaudereien natürlich über eigene Wahrnehmungen und Erfahrungen 
aus dem ganz persönlichen Umfeld: den Straßenverkehr, über Hunde, Bauarbeiten, über 
die eigenen Kinder, das Schwimmbad oder den Heurigen ums Eck. Aber auch über den 
Job, den Hausarzt oder Energie. Die Themen sind so unterschiedlich wie die Menschen, 
die hier leben.

Gerne sind wir auch jederzeit über unsere Mailadresse info@zukunft-leobersdorf.at 
für Sie erreichbar.

Das nächste „Red ma über“ 
findet am 19. Juli 2023, 

von 17:30 bis 19:00 Uhr, am 
Rathausplatz Leobersdorf 

statt.


